
EnergieleitbildGemeinde Birsfelden
Hardstrasse 21 • CH-4127 Birsfelden

Telefon 061 317 33 33 • Telefax 061 317 33 14 



Energieeffizienz

Gebäudebereich:

• Information bezüglich Sofortmassnahmen, Sanierung (Gebäudeenergieausweis)

• Unterstützung von Sanierungskonzepten für grössere Überbauungen (Genossenschaften, etc.)

• Anreize insbesondere im Rahmen der Zonenplanung/Zonenreglement

Elektrizitätsbereich/Energieeffizienz allgemein:

• Information bezüglich neuer Möglichkeiten/Technologien

• Behandlung des Themas in der Schule fördern

Erneuerbare Energien

• Wärmeverbund AEB: Erweitern/Ausbau des Wärmeverbunds und Erhöhung des Anteils erneuerbaren 
Energien oder Abwärme auf mindestens 60%

• Nutzung Abwasserwärme aus ARA Birs oder Kanal (neuer Wärmeverbund oder Erweiterung AEB)

• Strom: Information + Anreize (vorbildliches Verhaltes der Gemeinde siehe gemeindeeigene Gebäude)

Gemeindeeigene Gebäude und Anlagen

• Umsetzung Sanierungskonzept Gemeindebauten

• Öffentliche Beleuchtung: Sanierung mit LED-Technologie / Nachtabsenkung

• Anschluss an Wärmeverbund / Einsatz ern. Energien zur Wärmeerzeugung

• Bezug erneuerbarer Strom vom Versorger

• Dachflächen für Sonnenenergienutzung zur Verfügung stellen

Mobilität

• Optimierung ÖV und Fuss- und Veloverkehr

• Elektromobilität: Förderung abhängig von technischer Entwicklung (sofern Elektrizität aus erneuerbaren 
Energien stammt)

Energieleitbild Leitbild 
Dezember 2008 
Ziele
Die Gemeinde Birsfelden nutzt die bestehenden Handlungsspielräume, um mit Unterstützung von Bund und Kanton 
langfristig eine nachhaltige Energieversorgung im Sinne der Zielsetzungen der 2000-Watt-Gesellschaft zu erreichen. 
Mittelfristig wird in Birsfelden eine Entwicklung entsprechend den Zielen von Bund und Kanton angestrebt.
Insbesondere sollen dabei in Birsfelden folgende Ziele angestrebt werden:

Energieeffizienz

Im Gebäudebereich soll der Heizwärmebedarf entsprechend den Zielen des kantonalen Energiegesetzes vom 1. Juli 
2013 auf folgende Werte gesenkt werden:

• Neubauten auf durchschnittlich 2 Liter Heizölequivalente pro Quadratmeter Energiebezugsfläche und Jahr bis 
zum Jahr 2030

• bestehende Bauten auf durchschnittlich 4 Liter Heizölequivalente2 pro Quadratmeter Energiebezugsfläche 
und Jahr bis zum Jahr 2050

Im Elektrizitätsbereich fördert die Gemeinde Massnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz durch Information 
und Beratung.

Erneuerbare Energien

Der Anteil der erneuerbaren Energien an der Wärmeversorgung soll von heute 7% markant gesteigert werden. 

Bei der Stromversorgung will die Gemeinde dazu beitragen, dass der Anteil der erneuerbaren Energien erhöht werden 
kann.

Gemeindeeigene Gebäude und Anlagen

Gemeindeeigene Gebäude werden bezüglich Wärmebedarf und Stromverbrauch vorbildlich gebaut respektive saniert. 

Der Anteil der erneuerbaren Energien am Wärmeverbrauch soll substanziell gesteigert werden, beim Strom soll der 
Bedarf vollständig mit erneuerbaren Energien gedeckt werden.

Mobilität

Im Sinne der Energieeffizienz werden die Voraussetzungen für Mobilitätsformen mit geringem Energiebedarf weiter 
optimiert.

Massnahmen

Übergeordnet

• periodische Erfolgskontrolle für Ziele des Energiekonzept

• Aktueller Stand und angestrebte Entwicklung für Birsfelden entsprechend 2000-Watt-Gesellschaft ermitteln 
und darstellen

Energieleitbild

Energiespartipps
 

Beleuchtung 

 

�  Leuchten nicht unnötig brennen lassen, wenn möglich ausschalten. 
�  Wenn möglich Leuchtstofflampen (auch Fluoreszenzlampe, in der Umgangssprache 

«Neonröhre» genannt) oder Energiesparlampen einsetzen. Diese Art von Lampen 
braucht bei gleicher Lichtstärke 5-mal weniger Strom und hält 15-mal länger als 
herkömmliche Glühlampen. 

Backofen 

 

�  Bei fast allem Gebäck und allen Braten kann auf das Vorheizen verzichtet werden.  
�  Wenn die Back- oder Bratzeit länger als ca. 40 Minuten dauert, kann der Backofen 

10 Minuten vor Ende der Gardauer abgeschaltet werden, um die Nachwärme zu 
nutzen.  

�  Beim Umluftbackofen mehrere Ebenen gleichzeitig nutzen 

Waschmaschine und Wäschetrockner 

 

�  Kochwäsche mit 60 °C statt mit 95 °C waschen. Um einer Vergrauung der 
Weisswäsche entgegenzuwirken, kann diese ab und zu mit 95 °C gewaschen 
werden.  

�  Bei wenig verschmutzter und wenig getragener Wäsche auf das Vorwaschen 
verzichten.  

�  Das Fassungsvermögen der Maschine möglichst ausnützen 
�  Die Wäsche wenn möglich im Freien trocknen, vor allem grossflächige Stücke wie 

Bettüberwürfe und Leintücher. 
�  Wäsche möglichst gut schleudern (mind. 1400 Umdrehungen pro Minute) oder 

separate Wäscheschleuder benutzen. 
�  Tumbler möglichst gut füllen; trotzdem versuchen, leichte und schwere 

Gewebearten zu sortieren. 
�  Luftfilter des Tumblers nach jedem Trocknungsgang reinigen, um Brandgefahr zu 

verhindern. 

Kühlschrank und Tiefgefrierer 

 

�  Richtige Lagertemperatur einstellen (Temperatur im Kühlschrank: 5 bis 7 °C; 
Temperatur im Tiefkühler: –18 °C).  

�  Gerätetür nicht unnötig lange offen lassen oder für jeden Gegenstand extra öffnen; 
ein gutes Ordnungssystem erleichtert die Orientierung.  

�  Türe gut schliessen.  
�  Keine warmen Speisen in den Kühlschrank stellen.  
�  Die Lüftungsschlitze müssen frei bleiben.  
�  Gefriergeräte und Kühlschränke ohne automatische Abtauung regelmässig abtauen 

(Gebrauchsanweisung beachten).  
�  Tiefkühler an möglichst kühlem Standort aufstellen. 

Geschirrspüler 

 

�  Das Fassungsvermögen der Maschine möglichst gut ausnützen, d. h. erst spülen, 
wenn das Gerät gefüllt ist. Vorspülen unter fliessendem Wasser vermeiden.  

�  Für leicht verschmutztes Geschirr Sparprogramm verwenden.  
�  Kleine Geschirrmengen von Hand abwaschen, nicht unter laufendem Wasserhahn. 

Stand-by-Stromverbrauch 

 

Geräte wie TV, HiFi-Anlagen, Computer, Kaffeemaschinen und dergleichen wenn 
möglich immer ganz ausschalten. So vermeiden Sie den Stand-by-Stromverbrauch. 
Dieser macht bereits einige Prozent Ihres gesamten Stromverbrauchs aus. 

 
Weitere kostenlose Informationen zum Thema Energiesparen: Energieberatung EBM, Tel.  061 415 45 47 
 

Sowird der Abfall entsorgt
Gilt nur für Privathaushalte.Das Gewerbe ist gemäss Umweltschutzgesetzgebung verpflichtet, 
den betriebsspezifischen Abfall selbst zu entsorgen.
Das Verbrennen von Abfällen und Gartenmaterial ist strafbar.

Hauskehricht
(gebührenpflichtig)
Als Hauskehricht gilt vorwiegend brennbares 
Material, welches in den zugelassenen Keh-
richtsäcken oder -containern Platz hat und 
nicht einer Separatsammlung zugeführt wer-
den kann.
Nutzen Sie den Flohmarkt und die Bring-und
Hol-Aktion der Gemeinde.
Entsorgungstag:
Entnehmen Sie dem Kalenderteil.

Sperrgut brennbar
(gebührenpflichtig)
Neu: Entsorgung mit dem Hauskehricht

Montag/Donnerstag 
Dienstag/Freitag

a)Massebis zu einer Grössevon
100cm x 50cm x 50cm und
max..27 kg = 2 Marken pro Einheit.

b)Masse bis zu einer Grösse von
100cm x 150cm x 250cm und
max. 27 kg = 3 Marken pro Einheit.

Sperrgut nichtbrennbar 
Die Gemeinde bietet keineSammlung für 
nichtbrennbares Sperrgut an. Nichtbrennbares 
Sperrgut kanngegen Gebührbei der Firma 
Waser EntsorgungAG, Langenhagstrasse 50, 
Tel. 061 313 48 24, (www.waserag.ch)  oder 
bei der Firma Ernst Moser AG, Hardstrasse 91, 
Tel. 061 31322 24, (www.mosermulden.ch)
entsorgt werden.

Metallund Aluminium
(gebührenfrei)
Viermal im Jahr wird eine Metall-und Alumi-
niumabfuhr durchgeführt. Masse (max. 2 m 
Länge, max. 27 kg).
Daten siehe Kalenderteil.

Rüst-und Küchenabfälle
Vier Bioklappen mit den Standorten Zentrum, 
Migros,Sternenfeld und Hardhügel stehen 
der Bevölkerung zur Verfügung. Die Chipkar-
te für das Öffnen der Bioklappe, wie auch die 
Maisstärkesäcke erhalten Sie bei der Ge-
meindeverwaltung. Es wird eine Gebühr von 
CHF 0.60 pro Klappenwurf erhoben. Weitere
Auskünfte erhalten Sie bei der Gemeinde-
verwaltung, Tel. 061 317 33 33.

Häckseldienst
(gebührenpflichtig)
Nur auf Voranmeldung bis MO 12.00 Uhr vor 
der Häckseltour. Werkhof, Tel. 061 317 37 01 
oder Webformular. Grösster Häckselbarer
Durchmesser: 10 cm.Kosten:10 Min        
CHF 10.00, jede weitere 5 Min CHF 5.00.
Aus Haftungsgründen wird nicht auf Privat-
grundstücken gehäckselt.

Papierund Karton 
(gebührenfrei)
Karton und Papier müssen separat und gut 
gebündeltan den Strassenrand bereitgestellt 
werden. Daten siehe Kalenderteil.

Was gehört zum Altpapier:
-Zeitungen, Magazine
-Kataloge, Bücher (ohne Einband)
-Broschüren, Prospekte
-Schreib-und Zeichnungspapier

Was gehört zum Karton:
-Kartonschachteln (ohne Plastik-Klebeband 

und unbeschichtet)
-Couvertsaus Karton und Papier
-Packpapier, Flachkartons
-Eier-, Früchte-und Gemüsekartons

Alle schachtelartigen Verpackungen 
flachdrücken und bündeln.
Was gehört nichtzum Papier undzum 
Karton:
-Beschichtetes Geschenkpapier, 

Blumenpapier
-Etiketten, Fototaschen
-Haushaltspapier, Filterpapier
-Kleber, Kohlepapier
-Papiertaschentücher, -servietten
-Papierwindeln
-Suppen-, Kaffeeverpackungen
-Milch-und Fruchtsaftverpackungen
-Tiefkühlverpackungen
-Waschmittelverpackungen
-alle Fremdmaterialen wie z.B. Plastik, Holz, 

Lebensmittel, usw.

Weissblech undAlu
(gebührenfrei)
Ausgespülte Weissblechdosen und 
Aludosen können flachgedrückt in die Sammel-
container (siehe Plan Separatsammelstellen) 
entsorgt werden.

PET -Flaschen
(gebührenfrei)
Rückgabe bei den   Verkaufsstellen

Glas 
(gebührenfrei)Flaschen und Gläser können 
Sie ausgespült, ohne Verschlüsse und getrennt 
nach Farben bei den Separatsammelstellen   
(siehe Plan) einwerfen.  

Altkleider/Textilien
(gebührenfrei)
Alte, intakte und saubere Kleider können über 
Kleiderbörsen oder Brockenstuben einer sinn-
vollen Wiederverwertung zugeführt werden.
Die Textil-Strassensammlungen finden mehr-
mals jährlich statt. Zusätzlich stehen Sammel-
container zur Verfügung.

Tierkadaver
(gebührenfrei)
Tote Kleintiere können nach telefonischer Ver-
einbarung Tel. 061 317 37 01 beim Gemeinde-
werkhof abgegeben werden.

                    Möchten Sie etwas reparieren lassen? Sie finden 
weitere Informationen unter   
www.reparaturfuehrer.ch

     

Sonderabfälle und Gifte
Sonderabfälle sind Abfälle, welche wegen ihrer stark umweltgefährdenden Eigenschaften nicht mit 
dem gewöhnlichen Abfall vermischt oder über die Kanalisation entsorgt werden dürfen. Grundsätz-
lich sind die Verkaufsstellen dazu verpflichtet, Sonderabfälle zurückzunehmen.

Speise-und Mineralöl
(gebührenfrei)
Die einzige Entsorgungsstelle für Mineralölistim 
Werkhofareal.

Elektronik-und Elektrogeräte,
Batterien,Leuchtstoffröhren,  
Energiesparlampen und Kühl-
geräte
(gebührenfrei)
Die Verkaufstellen sind verpflichtet, entspre-
chend ihrem Sortiment, Geräte aller Marken 
zurückzunehmen. 
Zusätzlich gibt es autorisierte Abgabestellen, 
die man im Internet findet (www.swico.ch). 
Annahmestellen in Birsfelden: bei der Firma 
Waser Entsorgung AG, Langenhagstrasse 50, 
Tel. 061 313 48 24, (www.waserag.ch)  oder 
bei der Firma Ernst Moser AG, Hardstrasse 
91, Tel. 061 313 22 24, 
(www.mosermulden.ch).

     

Autobatterien und -reifen
(gebührenpflichtig)
Rückgabe an Verkaufsstelle beim Kauf neuer 
Batterie oder Reifen.

Medikamente, Farb-und Lackres-
te, Klebstoffe, Lösungsmittel, 
Reinigungs-, Pflege-, Pflanzen-
schutz-und Holzschutzmittel, 
Säuren, Laugen, Spraydosen so-
wie alle übrigen Chemikalien 
(gebührenfrei)
DieseAbfälle können gratis bei den betreffen-
denVerkaufsstellenoder Drogerien abgege-
ben werden. Auf telefonische Anfrage bei der 
kant. Fachstelle Tel.: 061 55255 05 könnenin 
dringendenFällen grössere Mengen an Son-
derabfällen aus privaten Haushalten und 
Haushaltsauflösungen bei der kantonalen Gift-
sammelstelle in Birsfelden (ARA, Freulerstras-
se 1) entsorgt werden.
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Eine Kooperation von Städten, Gemeinden und Kantonen

Entsorgungsmerkblatt 2015

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Wir freuen uns, Ihnen den Abfallkalender 2015 zu überreichen. Dieser enthält über die Daten 
der Kehrrichtabfuhr hinaus viele weitere Termine und Veranstaltungen aus unserer Gemeinde. 
Änderungen und/oder Ergänzungen bezüglich der Abfallentsorgung entnehmen Sie bitte der 
Rubrik:  „So wird der Abfall entsorgt“. 

Neuerung
• Die Abfallentsorgung findet neu durch die Firma Anton Saxer AG, 4133 Pratteln statt.  

Abfallsäcke, die nicht mitgenommen wurden, können über den Pikettdienst der Firma 
Saxer AG, Tel. 061 332 00 22, gemeldet werden.

• Papier und Karton werden ebenfalls durch die Firma Saxer AG eingesammelt.
• Sperrgut wird nicht mehr separat eingesammelt, sondern wird jeweils gleichzeitig mit 

der Kehrichtabfuhr (Montag/Donnerstag, Dienstag/Freitag) eingesammelt. Gebühren  
und Grösse des Sperrguts entnehmen Sie der diesbezüglichen Rubrik des Kalenders.

•  Die Gratisabgabe von Abfallgebührenmarken an Einwohnerinnen und Einwohner mit 
künstlichem Darmausgang oder Inkontinenz wurde vom Gemeinderat per Ende 2014  
aufgehoben. 

Abfallgebührenmarke
Die Abfallgebührenmarke (Vignette) kostet nach wie vor CHF 2.70. In diesen Kosten sind  
8,0 % Mehrwertsteuer inbegriffen. Sie ist an den üblichen Verkaufsstellen (siehe Abfallkalen-
der) erhältlich. Die Gebührenmarken weisen keinen Jahresaufdruck auf  und behalten bis auf  
weiteres ihre Gültigkeit. Gekaufte Gebührenmarken werden nicht zurückerstattet. 

Bitte helfen Sie durch richtiges Entsorgen der Abfälle mit, unsere Gemeinde sauber zu halten. 
Kehrichtsäcke, Papier, Metall und Sperrgut dürfen erst am Vorabend oder am Tag der Keh-
richtabfuhr (Morgen früh) auf  öffentlichem Grund zum Abholen bereitgestellt werden. Über 
das Wochenende ist es verboten, Abfälle vor dem Haus bereitzustellen.

Entsorgungscentren
Bei grösseren Mengen an nichtbrennbarem und brennbarem Sperrgut lohnt sich die Entsor-
gung bei:  

• Waser Entsorgung AG, Langenhagstrasse 50, 4127 Birsfelden 
Tel. 061 313 48 24 (www.waserag.ch)

• Ernst Moser AG, Hardstrasse 91, 4127 Birsfelden, Tel. 061 313 22 24  
(www.mosermulden.ch). 

Weihnachtsbaumabfuhr
Von jeglichem Schmuck befreite Weihnachtsbäume sind an den üblichen Kehrichtsammel-
plätzen bereitzustellen. Sie werden am 08. + 09. Januar 2015 gebührenfrei abgeholt.

Selbstverständlich stehen wir Ihnen für Fragen und weitere Auskünfte zur Verfügung. 
Ihre Ansprechpartner entnehmen Sie dem Abfallkalender.

Freundliche Grüsse
Gemeindeverwaltung Birsfelden


